
Andreas Kılcher/Otfried Fraıisse (He:); Metzler Lexikon jüdischer Phi-
losophen. Philosophisches Denken des Judentums VO der Antıke bıs ZAAE

Gegenwart. ÜUnter Miıtarbeıt VO VYossef Schwartz. Verlag Metzler,
Stuttgart/ Weimar 7003Kun: 476 Seıiten.

Drei Jahre VOL diesem wichtigen Lexikon jüdischer Philosophen erschien
VO Andreas Kilcher H2.) das ” Metzler Lexikon der deutsch-jüdıschen VE
EeYaltur, Jüdische Autorınnen UN AUtoren deutscher Sprache DO der Ayuf-
klärung hıs ZUÜY Gegenwart”. Wıe Jenes exzellente Werk schliefßt auch dieses
Lexikon e1ıne orofße Lücke un: ermöglıcht N endliıch, sıch ber jüdısche
Philosophen un jüdische Philosophie kompetent, übersichtlic un: auf
dem gegenwärtıgen Stand der Forschung ıntormieren. In eıner knappen,
komprimierten Einleitung diskutiert Kılcher zunächst den keineswegs
problematischen Begriff „Jüdische Philosophie“, hne sıch auf eınen der
vielen 1m Lauf der Zeıt verwendeten Begrittfe testzulegen. Er verweıst
auf d1€ Altere Auffassung, A4SS CN eıne jüdische Philosophıe 1mM Sınn

W1€e 6S eıne griechische, französıische der deutsche Philosophie o1bt ga
nıcht xebe, ohl aber eiıne Phiılosophie des Judentums, die ımmer das Ergeb-
N1S der Rezeption anderer Philosophien SCWESCH se1 (Julıus Guttmann). Aus
orthodox-traditioneller Sıcht wurde eıne „Jüdische Philosophie“ bısweilen
als Gegensatz ZU Judentum empfunden, das allein A4US der Sınaıitradıtion
ebe Erst 1mM modernen Judentum sıch dıe Auffassung VO eıner selbst-
ständigen jüdischen Philosophie auch 1m Blick auf die Vergangenheit
durch, wobe]l der Begriff zunächst in Kategorıen der Historizitat, Sikuları-
sıerung un: Transkulturalität des Judentums gefasst un: gedeutet wırd Erst
recht hat sıch z10nıstischer Perspektive der Begriff „Jüdısche Philoso-
phie  CC och einmal gewaltig verändert. Metaphysische, relig1öse un ethi-
sche Fragestellungen treten 1U zurück un: werden zunehmend durch P —_
lıtische, kulturelle und gesellschaftliche Themen erganzt der auch ETSPELZT

Be1 dieser 112er TI angedeuteten Pluraliıtät W ar CS nıcht einfach, eıne
überzeugende Krıiteriologie für dıe Auswahl der Artikel 1n diesem Lex1ıkon

tinden och ISE dieses Problem überzeugend gelöst worden. Nıcht auf-
Swurden e]ınerseılts dıie Vertreter elnes reın relig1ösen der Sal
thodoxen Verständnisses des Judentums, W1€E Hillel, Schamma1 der
die Chassıdım, andererseılts auch nıcht diejenıgen jüdischen Philosophen,
dıe ıhr Judentum nıcht der ‚5R8BE margınal thematısıeren, W1e€e FEdmund
Husserl, Ernst Cassırer, Henrı1 Bergson, Rudolft (Zarnap, arl Popper
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der Max Scheler. Aufgenommen wurden nur solche Jüdischen Autoren,
die ıhr Judentum reli21ös der nıchtrelig1ös auch interpretieren un ZUr
Sache ihres Denkens machen, also Theodor Herzl,; Sızmund Freud,
Ernst Bloch, Theodor Adorno, Max Horkheimer.

In eiınem weıteren Eınleitungsartikel Z1bt Yossef Schwartz eiınen kurzen
UÜberblick ber die Geschichte der jüdischen Philosophie, dıe zunächst
lange hne Verwendung des Begriffs „Jüdische Philosophie“ auskommt. Ö1e
beginnt iın der Biıbel un: 1n alten rabbinischen TIradıtionen MIt weısheıtlı-
chem Denken un durchläuft 1mM Lauf der Jahrtausende mehrere Stadien:
hellenıistische Spätantıike (Flavıius Josephus), arabisch-muslimische Kultur
und christliches Mıiıttelalter (Sa’adja Gaon, Maımonides a frühe Neu-
zeıt, Begınn der Aufklärung (Isaak Lur1a,; Uriel da Costa, Baruch Spinoza
AL Siäkularisation (Moses Mendelssohn A IB (Samson RaphaelHırsch, Abraham Geiger, Heıinrich Graetz A Jahrhundert (Leo Ba-
eck, Martın Buber, Julius Guttmann, EFranz Kosenzweıg, Jeshajahu Leıibo-
WItZ, Walter BenJamın, Gershom Scholem, Ernst Sımon, Hans JOnas:
Emmanuel Levınas, mıl Fackenheim, Jean FTancOo1s Lyotard, Jacques Der-
rıda, a} Dieser philosophiehistorische Rahmen iStT seiner Knapp-eıt eiım Studıium der einzelnen Artıikel recht nützlıch, weıl dem Leser
hıltt, die Jeweıligen Philosophen iın einem historischen Zusammenhangsehen. Hıltfreich 1st aa auch, A4SSs die Namen der jJüdıschen Philosophennıcht lexikontypisch alphabetisch geordnet sınd, sondern ach ıhrem (5e-
burtsdatum, Aass die Reihe mı1t Philon VO Alexandrien (geb Chr.)beginnt un mMIt Sarah Kofman (geb endet.

Insgesamt werden ES7 Philosophen VO hervorragenden Fachgelehr-
ten VOT allem Aaus Deutschland, den USA un Israel vorgestellt. Di1e einzel-
LiCH Porträts enthalten die wichtigsten bıiographischen Daten, gehen 4A4US-
führlich auf das Lebenswerk der Philosophen e1in un biıeten Schluss
einen knappen Überblick ber deren veröftfentlichten Schriften SOWI1e dıie
wichtigste Literatur Zu Weıterarbeiten. Friedrich Nıewöhner, eıner der
besten Kenner der Materıe, der November 2005 allzu früh gestorben1St, hat das uch 1n seıner Besprechung 1n der als das beste uchZ
jüdischen Philosophie bezeichnet, das seIlt 1933 erschienen SE Selbst 1m He-
bräischen gebe CS keine solch umftassende I3 oründliche Darstellung der
jJüdischen Philosophie. Dıiıesem Urteil ann INan sıch 1Ur anschließen.

Werner TIrutwin, Bonn
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